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21. Rotary Sozialpreis 
10.000 Euro gingen als Preis für soziales 

Engagement in die Region

Die Verleihung des Rotary-Preises für soziales Engagement.
Mehr dazu lesen Sie auf Seite 2. Foto: BT
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Blick in die GeschichteSportAus der Region

21. Rotary Sozialpreis 
2 x 5.000 Euro gingen als Preisgelder für soziales Engagement in die Region

LANGEN (LS). Am 10. Oktober 
wurde der Rotary-Preis für sozi-
ales Engagement in der Region 
Dreieich von den beiden Rotary-
Clubs „Offenbach-Dreieich“ und 
„Dreieich-Isenburg“ zum 21. Mal 
verliehen. Die Preisverleihung 
wurde auf Einladung der Stadt 
Langen in den Tagungsräumen 
der eigenen Stadthalle durchge-
führt. Bürgermeister Prof. Dr. Jan 
Werner begrüßte die Gäste und 
betonte, dass das Engagement 
der Langener Bürgerschaft nicht 
wegzudenken sei. Er unterstütze 

die ehrenamtlichen Aktivitäten 
gerne. Im vergangenen Jahr war 
eine Initiative aus Langen in den 
Genuss des Preises gekommen. 
Landrat Oliver Quilling, der auch 
Schirmherr des Sozialpreises ist, 
sprach in seinem Grußwort den 
Preisträgern seine persönlichen 
Glückwünsche aus. Den beiden 
ausrichtenden Rotary Clubs über-
reichte er eine Spende des Kreises 
für ihre nächsten Projekte. Der 
amtierende Präsident des Rotary 
Clubs Offenbach-Dreieich, Ste-
phan Hayler begrüßte alle An-

wesenden. Er erläuterte auch die 
Bedeutung des Sozialpreises für 
beide Rotary Clubs. 
Wie in den letzten drei Jahren wur-
den auch dieses Jahr wieder zwei 
Preisträger gefördert. In diesem 
Jahr wurde jedoch nicht nur das 
soziale Engagement insgesamt 
berücksichtigt, sondern auch ein 
auf Nachhaltigkeit gezieltes Enga-
gement.
Die Laudatio auf die Preisträger 
erfolgte dann durch Frau Betti-
na Carr Allison vom Rotary Club 
Dreieich-Isenburg für den Senio-

renclub Dreieich mit anschließen-
der Preisverleihung. Die zweite 
Laudation hielt Thomas Hahn vom 
Rotary Club Offenbach Dreieich 
für die Bürger*innen Stiftung 
Heusenstamm mit der anschlie-
ßenden Preisverleihung. Beide 
ehrenamtlich geprägten Engage-
ments erhielten je 5.000 Euro für 
ihre zukünftige Arbeit. Erstmals 
erweiterten die Rotary Clubs ihren 
Aktionsradius und widmeten einen 
Preis dem fortschrittlichen Enga-
gement in Heusenstamm. 
Im Anschluss stellten die Vertreter 
der Preisträger das Engagement 
vor und erzählten über vergange-
ne und zukünftige Projekte. Den 
Anfang machte der Vertreter des 
Seniorenclubs. Der Seniorenclub 
wird von etwa 150 Senioren be-
sucht. Es sei eine Einrichtung, die 
es möglich macht, die Einsamkeit 
vieler Senioren zu überwinden. 
Die Seniorentreffs sind Orte der 
Begegnung an denen Kontakte ge-
knüpft werden  und Lebensquali-
tät durch gemeinsame Aktivitäten 
gewonnen wird. Belegt wird dies 
durch die zahlreichen Aktivitäten, 
die in den insgesamt acht Clubs 
angeboten werden. Zum Beispiel 
ein gemeinsames Kaffeetrinken 
mit Kuchen oder Ausfl üge. Von 
Literaturtreffs über Tanzveran-
staltungen bis hin zu gemütlichen 
Skatrunden - das Seniorenzentrum 
Dreieich verfügt über ein buntes 
Programm, um seine Senioren bei 
Laune zu halten.
Sigrid Rebell, Stellvertretende Vor-
sitzende der Bürger*innen Stiftung 
Heusenstamm, stellte ihre erst ein-
einhalb Jahre alte Organisation vor, 
die neben Kooperationen mit Schu-
len und dem Repair Café, noch viele 
weitere Naturschutzprojekte in der 
Planung oder Umsetzung hat. Zum 
einen wären da die Igel-Häuschen, 
die den stacheligen Tieren einen 
Unterschlupf für die Nacht oder die 
kalten Tage bietet. Es wurden in 
Kooperation mit Schülern Bienen-
hotels gebaut. Zum anderen steht 
das Pfl anzen von rund 800 Esskas-
tanien schon fest im Terminkalen-
der des Novembers. 
Beide Preisträger bedankten sich 
sehr für die Förderung und die Aus-
zeichnung durch den Sozialpreis. 
Damit konnte von den Rotary Clubs 
durch die Auswahl der Preisträger 
wieder vorbildliches Handeln ge-
ehrt und unterstützt werden.

Einen Scheck über 5.000 Euro erhielt die Bürger*innen Stiftung Heusenstamm.

Der Seniorenclub Dreieich freute sich sehr über die Ehrung und den Betrag von 5.000 Euro. Fotos: BT
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ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Straße 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!
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Meditation zur Stressbewältigung
(DRM). In unserer hektischen und 
meist stressigen Welt vergessen 
viele sich hin und wieder auch ein 
wenig Zeit nur für sich selbst zu 
nehmen. Häufi g können die Men-
schen gar nicht mehr richtig mit 
Stresssituationen umgehen und 
sind schnell überfordert. Eine be-
währte Methode, um seine innere 
Ruhe wieder zu fi nden und dem All-
tagsstress entgegenzuwirken, ist 
Meditation.

Stress besser bewältigen

Das Durchführen einer Meditation 
kann dazu beitragen, die Ausschüt-
tung des Stresshormones Cortisol 
zu verringern. Ein niedriger Cor-
tisolspiegel ist mit einem geringen 
Stressniveau verbunden.
Übt man diese Praktiken regelmäßig 
aus, führt es zu einer dauerhaften po-
sitiven Auswirkung. Man reduziert 
also nicht nur den aktuellen Stress 
für einen Moment, sondern es führt 
auch zu einer positiveren Einstellung 
gegenüber schwierigen Situationen 
in der Zukunft. Man reagiert gelas-

sener und es fällt einem einfacher 
mit diesen umzugehen und sie so 
letztendlich zu bewältigen.

Die unterschiedlichen Techniken

Je nachdem, was erreicht werden 
soll, gibt es unterschiedliche Me-
thoden. So gibt es die Achtsamkeits-
mediation, bei der der Fokus auf 
den gegenwärtigen Moment gelegt 
wird. Atemmediationen, um sich 
auf die Atmung zu fokussieren und 
so zur Ruhe zu kommen, oder auch 
Mantra-Meditationen, bei welchen 
sich ein einzelnes Wort oder eine 

positive Aussage leise oder laut vor-
gesagt wird. Diese drei sind nur ein 
Bruchteil der vielen Möglichkeiten. 
Ein wirkliches richtig oder falsch bei 
der Wahl der Technik gibt es dabei 
nicht. Womit man letztendlich am 
besten zur Ruhe kommt, und den 
stärksten Fokus fi ndet, ist von zu 
Person zu Person unterschiedlich. 
Aufgrund der zahlreichen positiven 
Effekte, die mit einer Meditation 
erzielt werden können, ist es aber 
jedenfalls empfehlenswert, sich 
einmal durch die Techniken durch-
zuprobieren und diese als eine feste 
Routine im Alltag zu integrieren.

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Verena May ist seit einem Jahr neue kommunale Frauen- bzw. 
Gleichstellungsbeauftragte der Einhardstadt mit einer positiven Bilanz!

SELIGENSTADT (RA). Verena May 
ist seit September 2022 kommu-
nale Frauen- bzw. Gleichstellungs-
beauftragte der Einhardstadt Se-
ligenstadt. Nach dem ersten Jahr 
mit dieser sensiblen Aufgabe zieht 
sie eine positive Bilanz.
Regelmäßig kommen Frauen 
zur Beratung zu ihr ins Nachbar-
schaftshaus „Am Hasenpfad“, 
auch telefonisch wird oft ihr Rat 
gesucht. Vielfach gibt es Über-
schneidungen mit den Klientinnen 
im Integrationsbüro, in dem Ve-
rena May bereits seit 2014 arbei-
tet und somit auf viel Erfahrung 
zurückblicken kann. Es wenden 
sich beispielsweise Frauen an das 
Frauenbüro, die in den Gemein-
schaftsunterkünften und in sozial 
geförderten Wohnungen leben. 
Es kommen aber auch Frauen aus 
allen anderen Schichten mit un-
terschiedlichen Anliegen. Dabei 
geht es insbesondere um die wirt-
schaftliche Absicherung,  Antrags-
hilfe, Schriftwechsel und Vermitt-
lung an unterstützende Ämter und 
Institutionen. Es gibt aber auch 
Anfragen zu EDV- Kursen, Selbst-
verteidigungskurse speziell für 

Frauen, Projekte zu Sprachange-
boten (niedrigschwellige Sprach-
kurse) und vieles mehr.
Neben der Eins-zu-Eins Beratung 
organisiert Verena May regelmä-
ßig Veranstaltungen,  auch spon-
tan zu aktuellen Themen wie eine 
Informationsveranstaltung zur Si-
tuation der Frauen im Iran im No-

vember 2022. Weitere waren etwa 
Frauencoaching oder der Interna-
tionaler Frauentag. Im Dezember 
richtet sie zusammen mit Seligen-
stadts internen Gleichstellungsbe-
auftragten Jessica Halbritter das 
Treffen aller diese Funktion Inne-
habenden des Kreises Offenbach 
in der Einhardstadt aus.

Verena May konnte ein Frauen-
netzwerk auf- bzw. ausbauen. Mit 
den Teilnehmenden fi ndet mo-
natlich ( jeden dritten Freitag von 
15 bis 17 Uhr) ein Frauencafé im 
Nachbarschaftshaus statt. Hier 
kann in einem geschützten Raum 
offen gesprochen und erzählt wer-
den, es geht mal ernst und mal 
entspannt lustig zu. Ziel neben 
dem Austausch ist das gemeinsa-
me Arbeiten an Strategien und die 
Planung von Aktionen in und für 
Seligenstadt.
„Beim Gästeempfang der Ahma-
diyya Frauengemeinde konnte ich 
unlängst beeindruckende Frauen 
kennenlernen und als neue Teil-
nehmende für das Netzwerk ge-
winnen“, freut sich May.
Verena May hat Soziale Arbeit mit 
Schwerpunkt Frauen- und Sozial-
management studiert. Ihre Bera-
tungszeiten sind donnerstags von 
15 bis 17 Uhr sowie nach Termin-
vereinbarung. Sie fi nden im Nach-
barschaftshaus Am Hasenpfad 31 
in Seligenstadt statt. Die Kontakt-
daten sind frauenbuero@seligen-
stadt.de, Telefon 06182- 87 4200, 
mobil:  0176-46674714.

Arbeiten über ein Jahr erfolgreich zusammen: v. l. Bürgermeister 
Dr. Daniell Bastian, Verena May und Erster Stadtrat Michael Gerheim.                  
 Foto: Stadt Seligenstadt

„HERZKRANK? Schütze Dich vor dem Herzstillstand!“
Patienteninformationsveranstaltung im Rahmen der Herzwochen der Deutschen Herzstiftung e.V.

Di., 07. Nov. 2023, 18.00 Uhr

Leitung: 
Prof. Dr. med, R. Lehmann, 
Chefarzt der Med. klinik I/ 

Kardiologie

Ort: Neue Stadthalle Langen, 
Kleiner Saal

LANGEN (PM). Die Langener Kar-
diologen möchten auch in diesem 
Jahr zu diesem wichtigen Thema 
aufklären. In drei Vorträgen be-
schäftigen sich die Referenten 
mit dem Thema, welche Patienten 
gefährdet sind, und welche wirksa-
men Methoden zur Verhinderung 
des plötzlichen Herztodes zur Ver-
fügung stehen.

Bei unserer Veranstaltung wollen 
wir über die relevanten Themen 
und mögliche Maßnahmen im Ge-
samten informieren und mit Ihnen 
diskutieren.  Foto: Asklepios

Programm:

18:00 Uhr: 
Begrüßung 

Prof. Dr. R. Lehmann, Chefarzt 
Med. Klinik I/ Kardiologie, 

Asklepios Klinik Langen

18:15 Uhr:
Von der Extrasystole zum 

Herztod – Was ist harmlos, 
was muss behandelt werden?

Priv.-Doz. Dr. med. A. Fürnkranz, 
Sektionsleiter Elektrophysiologie, 

Asklepios Klinik Langen

18:45 Uhr:
Wie die Cholesterinsenkung 

Leben retten kann

Dr. med. W. Talash, Fachärztliche, 
internistische kardiologische, 

angiologische Schwerpunktpraxis 
Langen

19:15 Uhr: 
Neues aus der Asklepios 

Klinik: Wie neue Technik und 
Strukturen Leben rettet

Prof. Dr. R. Lehmann 
Anschließend Diskussion

Anmeldung und Information 
unter:

Tel. 06103 / 912 – 6 13 38
le.may@asklepios.com

www.asklepios.com/langen

Der Vortrag fi ndet im Rahmen der Reihe „Patientenakademie Langen“ 
statt, in der die leitenden Ärzte der Asklepios Klinik Langen medizini-
sche Themen für Interessierte, Laien und Patienten vorstellen. Er ist für 
ca. 45 Min. konzipiert, so dass im Anschluss ausreichend Zeit für indivi-
duelle Fragen aus dem Publikum und eine rege Diskussion bleibt. Eine 
Anmeldung ist erforderlich. Die Veranstaltung fi ndet unter Beachtung 
der 2G+ Regelung statt.
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Mammut-Gemeinschaftsaufgabe für alle Akteure
IHK fordert vereinte Kräfte bei Arbeitskräftesicherung 

OFFENBACH (PM). Beim Offenbacher 
Dialog am 26. Oktober 2023 in der In-
dustrie- und Handelskammer (IHK) 
Offenbach am Main mit 100 Gästen 
stand das Thema Arbeitskräftegewin-
nung und -sicherung im Mittelpunkt. 
IHK-Präsidentin Kirsten Schoder-
Steinmüller konnte Bettina Stark-Wat-
zinger, Bundesministerin für Bildung 
und Forschung, als Gastrednerin be-
grüßen.

Die IHK-Präsidentin hob hervor: „Der 
Mangel an Arbeits- und Fachkräften 
wirkt sich schon längst negativ auf 
die Unternehmen aus und bremst 
die wirtschaftliche Entwicklung. Das 
wird die Unternehmen bei allen an-
deren Herausforderungen zukünftig 
in ihrer Existenz belasten. Wir müs-
sen als Unternehmen, als Politik, als 
Verwaltung gemeinsam tragfähige 
Lösungen entwickeln und umsetzen, 
bevor Wohlstandsverluste für Wirt-
schaft und Gesellschaft drohen.“

Bereits die aktuellen Zahlen der hessi-
schen Agenturen für Arbeit mit rund 
50.000 gemeldeten offenen Stellen 
sowie Engpässe bei der Besetzung 
von Stellen bundesweit in 30 Berufs-
gruppen verdeutlichten die Dramatik. 
Der IHK-Fachkräftemonitor prognos-
tiziere für Hessen 264.000 fehlende 
Fachkräfte bis zum Jahr 2028. Die 
demografi sche Entwicklung mit sta-
gnierenden Zahlen von Schulabgän-
gern und einer wachsenden Anzahl 
von Personen, die aus dem Berufsle-
ben ausscheiden, würde diese Situa-
tion verschärfen, skizzierte Schoder-
Steinmüller.

Bundesministerin Stark-Watzinger 
führte in ihrer Keynote aus, welchen 
Aktionsplan für Bildung die Politik 
verfolgt, um die Transformation zu 
gestalten und mit innovativen Ansät-
zen dazu beizutragen, die Fachkräfte 
in der Region zu sichern.
„Es klafft eine Lücke am Arbeits-
markt, die wir so weit wie möglich ver-
kleinern müssen. Denn wir brauchen 
die Menschen, die Macherinnen und 
Macher von morgen: für die Ener-
giewende, für den digitalen Wandel 
und für Wachstum und Wohlstand in 
unserem Land. Der Dialog von Wirt-
schaft und Politik ist dabei wichtiger 
denn je. Denn der Fachkräftemangel 
ist eine Wirtschaftsbremse. Die Bun-
desregierung und besonders das Bun-
desbildungsministerium wirkt ihm 
mit dem Startchancen-Programm, 

der Exzellenzinitiative Berufl iche Bil-
dung und dem neuen Fachkräfteein-
wanderungsgesetz entgegen“, so die 
Bundesministerin. 

Bei der anschließenden Podiumsrun-
de diskutierten die Experten aus der 
Region, die Ministerin und das Publi-
kum, wie der Arbeitskräftebedarf in 
Stadt und Kreis Offenbach heute und 
zukünftig gedeckt werden kann und 
wie die Ausbildung für junge Men-
schen attraktiv bleibt. Moderator war 
IHK-Hauptgeschäftsführer Markus 
Weinbrenner.

Matthias Derzbach, Leiter der Ausbil-
dung bei Manroland Sheetfed GmbH 
in Offenbach, betonte die Rolle der 
dualen Ausbildung: „Ausbildung ist 
neben dem Zuzug aus dem Ausland 
das Instrument, dem Fachkräfteman-
gel entgegenzuwirken. Wer, wenn 
nicht wir in den Unternehmen, kennt 
unseren eigenen Bedarf besser und 
kann die notwendigen Kompetenzen 
praxisnah vermitteln.“

Derzbach sprach sich dafür aus: „Die 
duale Ausbildung muss attraktiv blei-

ben. Wir müssen als Unternehmen 
dafür werben und die Vielfalt der 
Berufe aufzeigen. Die berufl iche Ori-
entierung in allen Schulformen und 
Altersklassen kann nicht früh genug 
anfangen. Die bundesweite Ausbil-
dungskampagne Jetzt#könnenlernen, 
die Bildungsmessen oder Projekte 
wie die Nacht der Ausbildung, sind 
hilfreiche Bausteine dabei. Ohne Mo-
tivation und Engagement der Jugend-
lichen fruchtet das jedoch nicht.“

Thomas Iser, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Agentur für Ar-
beit Offenbach, skizzierte zur Ein-
wanderung von Fachkräften: „Die 
Gewinnung von Arbeitskräften aus 
dem Ausland ist alternativlos, wenn 
wir die derzeitig und zukünftig zu-
nehmenden vakanten Stellen beset-
zen wollen. Der Arbeitgeber-Service 
der Agentur für Arbeit berät und 
unterstützt die Unternehmen dabei 
umfassend. Dennoch müssen wir 
bessere Rahmenbedingungen schaf-
fen, die den deutschen Arbeitsmarkt 
für ausländische Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer attraktiv machen 
in Konkurrenz zu anderen Ländern. 

Die arbeits- und aufenthaltsrechtli-
chen Verfahren müssten weiter be-
schleunigt werden, indem man bei-
spielsweise die ausländerrechtlichen 
Aufgaben in einer Ausländerbehörde 
in Hessen bündelt. Diese könnte in 
enger Zusammenarbeit mit den wei-
teren Beteiligten wie Kammern und 
Arbeitsagenturen zu schnelleren 
Entscheidungen kommen. Aber auch 
bei der Geschwindigkeit der Anerken-
nungsverfahren ist noch Luft nach 
oben. Es gilt zudem zu überlegen, 
ob die derzeit hohen sprachlichen 
Anforderungen zum Einstieg in eini-
ge Berufe angepasst werden sollten. 
Deutschkenntnisse könnten dann 
auch durch berufsbegleitende Quali-
fi zierung ausgebaut werden.

Die IHK-Präsidentin fasste zum 
Abschluss zusammen: „Die Mam-
mutaufgabe Arbeitskräftesicherung 
duldet keinen Zeitaufschub. Nur mit 
vereinten Kräften aller Akteure wird 
sie lösbar sein. Mit dem Fachkräfte-
einwanderungsgesetz hat die Bundes-
regierung die Weichen gestellt, damit 
Unternehmen leichter und schneller 
Fachkräfte aus Drittstaaten rekrutie-
ren können. Schnelle, unbürokrati-
sche und digitale Umsetzung zusam-
men mit den Kommunen vor Ort ist 
nicht nur bei der Fachkräfteeinwan-
derung notwendig. Wir schenken der 
Politik gerne unser Vertrauen, dass 
die Digitalisierung der Visastellen wie 
angekündigt bis 2025 gelingt.“

Schoder-Steinmüller betonte: „Es ist 
eine gesellschaftliche Aufgabe, eine 
Willkommenskultur für ausländische 
Mitarbeitende zu schaffen, die ihren 
Namen verdient. Die IHK Offenbach 
am Main bietet den Unternehmen 
als Partnerin im Projekt ‘Hand in 
Hand for International Talents‘ ein 
Gesamtpaket zur Unterstützung - von 
der Suche über die Rekrutierung bis 
zur Integration von Fachkräften aus 
dem Ausland in den Unternehmen. 
Ausbildung und kontinuierliche Wei-
terqualifi zierung, praxisnah und auf 
heute und zukünftig gefragte Kompe-
tenzen gerichtet, sind und bleiben ein 
Garant für qualifi zierte Arbeits- und 
Fachkräfte. Daran müssen wir mit 
allen Akteuren in der Region – Unter-
nehmen, Schulen, Kommunen, Insti-
tutionen - gemeinsam weiterarbeiten. 
Von der Politik auf Bundesebene er-
warten wir die Rahmenbedingungen, 
in denen die Umsetzung gelingen 
kann.“

Bettina Stark-Watzinger, Bundesministerin für Bildung und Forschung, 
war Gastrednerin beim Off enbacher Dialog zum Thema Arbeitskräftesi-
cherung. Im Beisein von (v.l.n.r.) IHK-Hauptgeschäftsführer Markus Wein-
brenner, Thomas Iser, Vorsitzender der Geschäftsführung der Agentur für 
Arbeit Off enbach, IHK-Präsidentin Kirsten Schoder-Steinmüller und Mat-
thias Derzbach, Leiter der Ausbildung bei Manroland Sheetfed GmbH in 
Off enbach, trug sie sich in das Gästebuch der IHK Off enbach am Main ein. 
 Foto: Arens/IHK
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Aufl ösungen
der KW 43

Sudoku | Rätsel

Verschiedenes | Rätsel
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VerschiedenesVerschiedenes | Rätsel

Versorgungslücke ist bekannt – man muss nur etwas dagegen tun
(DJD-K). Die Menschen in Deutsch-
land müssen sich auf schwierigere 
Zeiten einstellen, gerade in fi nan-
zieller Hinsicht. Eine im März 
2023 durchgeführte Umfrage im 
Auftrag der R+V Versicherung 
wollte wissen, wie die Bürger ihre 
Vorsorge beurteilen. Zentrale Er-
kenntnisse sind: 1. 86 Prozent hal-
ten ihr Zukunftsrisiko mindestens 
für „groß“. 2. 70 Prozent befürch-
ten eine fi nanzielle Versorgungs-
lücke. 3. Jeder Vierte legt nichts 
für die Vorsorge zurück, ein wei-
teres Viertel nur bis zu 50 Euro 
monatlich. 4. Ein breites Vorsor-
geportfolio sollte Sicherheit bieten 
und trotzdem einen guten Ertrag 
erwirtschaften. Bei der R+V-An-
sparkombi Safe+Smart etwa ent-
scheiden die Anleger, wie viel der 
Sparrate ins sichere Kapital und 
wie viel ins Chancen-Kapital (ma-
ximal 50 Prozent) investiert wird.

Chance und Risiko immer gut abwägen: Am besten für die fi nanzielle Vorsorge ist ein 
breites Portfolio, das die nötige Sicherheit bietet und trotzdem einen guten Ertrag 
erwirtschaftet. Foto: djd-k/R+V
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Regionales | ÜberregionalesTiervermittlung

Wir suchen ein neues Zuhause
Hoff nungsvolle Tierblicke e. V.

Bailey ist ein off ener und lieber Hund. Er mag alle Menschen und liebt auch Kinder. Mit 
anderen Hunden kommt er gut klar. Bailey ist ein Bretone-Mix und dementsprechend 
mit Jagdtrieb ausgestattet. Er braucht viel Auslauf und auch Beschäftigung. Bailey ist 
3 Jahre alt, 50 cm groß und wiegt 20 kg. Er ist geimpft, gechippt und kastriert.

Über Krissy gibt es wirklich nicht viel zu sagen. Sie liebt einfach alles und jeden. 
Egal ob Kinder, Hunde, Katzen. Sie ist der perfekte Familienhund. Krissy ist geimpft, 
gechippt und kastriert. Sie ist 2 Jahre alt, ca. 42 cm groß und wiegt 13 kg.

Tamara ist eine liebe und off ene Hündin. Sie würde gut in eine Familie passen, denn 
auch mit Kindern kommt sie sehr gut klar. Auch dürften in ihrem neuen Zuhause 
schon Hunde oder sogar Katzen sein. Tamara ist geimpft, gechippt und kastriert. 
Sie ist 2 Jahre alt, ca. 40 cm groß und wiegt 12 kg.

Milo ist unkompliziert, off en und nett. Er kommt gut mit anderen 
Hunden klar. Katzen wissen wir leider nicht. Milo ist 1,5 Jahre alt, 
40 cm groß und wiegt 9 kg. Er ist geimpft, gechippt und kastriert.

Bailey
Krissy

MiloTamara

Weitere Informationen unter Ho� ungsvolle Tierblicke e.V.
www.htb-ev.de • Tel. 06068-4785493 oder 0162 - 2939838 Fotos: HTB
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Stiftung Kinderzukunft sammelt wieder 
Weihnachtspäckchen für Kinder in Not

(PM). Die Stiftung Kinderzukunft, 
die sich in ihren Projekten für Kin-
der in Not weltweit einsetzt, ruft 
auch in diesem Jahr wieder dazu 
auf Weihnachtspäckchen zu pa-
cken. Der Wunsch, Kindern, die in 
Armut und Krankheit in Osteuropa 
aufwachsen, eine Freude zu berei-
ten, motiviert die Unterstützer der 
Aktion alle Jahre wieder. Die oft mit 
viel Herz gepackten Päckchen aus 
ganz Deutschland werden nach Ru-
mänien, Bosnien und Herzegowina 
sowie gegebenenfalls in die Ukra-
ine gebracht, dort an die ärmsten 
Kinder verteilt, bei denen sie für 
strahlende Gesichter sorgen. 
Der niedrige Lebensstandard und 
die hohe Arbeitslosigkeit in Rumä-
nien sowie in Bosnien und Herzego-
wina wirken sich oft tragisch auf die 
Familien und insbesondere auf die 
Kinder aus. In den letzten Jahren 
kamen die Corona Pandemie und 
die weltwirtschaftlichen Auswir-
kungen des Ukraine-Krieges ver-
schärfend hinzu, was die Situation 
vieler Kinder weiter verschlimmert 
hat. Weihnachtsgeschenke für Kin-
der in Familien, denen es sowieso 
am Nötigsten fehlt, gibt es kaum. 
In Elendsvierteln, Waisenhäusern 
und Behindertenheimen, wo die 
Stiftung seit Jahren immer wie-
der Weihnachtspäckchen verteilt, 
freuen sich die Kinder deshalb oft 
das ganze Jahr schon auf den Tag, 
an dem die Weihnachtsgeschenke 
aus Deutschland eintreffen. „Die 
Mädchen und Jungen können in 
diesem Moment einfach Kind sein. 
Diese Freude über die Päckchen zu 
sehen, ist etwas ganz Besonderes“, 
sagt Hans-Georg Bayer, Geschäfts-
führer der Stiftung Kinderzukunft. 
„Wir sind sehr dankbar für die zahl-
reichen Unterstützer, ohne die die-
se Aktion nicht möglich wäre. Wir 
freuen uns auch sehr, dass in die-
sem Jahr erneut Lisa Paus, Bundes-
ministerin für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend, die Schirm-
herrschaft der Aktion übernimmt.“ 
 

Es kann sich jeder beteiligen

Beteiligen kann sich jeder im Rah-
men seiner Möglichkeiten: Singles, 
Senioren, Familien, Jugendliche 
und Kinder. Kindergärten und 
Schulen sind genauso dabei wie 
Gemeinden, Vereine und Unter-
nehmen. Es werden Schuhkartons 
mit Süßigkeiten und Gebäck, Spiel-

sachen, neuer Kleidung, Hygiene-
artikeln oder Schreib-, Mal- und 
Bastelutensilien für Kinder und 
Jugendliche gepackt und mit Weih-
nachtspapier zu hübschen Geschen-
ken verpackt. Einige Unterstützer 
rufen außerdem in ihren Unterneh-
men zum Mitmachen auf und ma-
chen die Aktion dadurch bekannt. 
Die einfachste Hilfe ist das Teilen 
der Social-Media-Beiträge der Stif-
tung auf Facebook, LinkedIn oder 
Instagram. Jedes Teilen und Kom-
mentieren macht die Aktion noch 
bekannter, führt zu weiteren Päck-
chen bei den Sammelstellen und 
zaubert damit noch mehr Mädchen 
und Jungen in der Vorweihnachts-
zeit ein Lächeln ins Gesicht.
 

Die Päckchen können bundesweit 
an zahlreichen Sammelstellen 

abgegeben werden

Vom Dienstag, dem 24. Oktober, bis 
Freitag, dem 24. November 2023, 
sind die Türen der meisten Sammel-
stellen geöffnet. Die Abgabezeiten 
variieren und sind auf der Websei-
te der Stiftung zusammen mit den 
Adressen zu fi nden. Die bekann-
testen öffentlichen Sammelstellen 
sind die Höffner Möbelhäuser. Der 
Konzern beteiligt sich seit vielen 
Jahren an der Aktion und bringt die 
Päckchen in das Lager der Stiftung. 
Das Lager ist auch für alle ande-
ren Sammelstellen und Päckchen-
Packer bis zum 04.12.23 geöffnet. 
Von Montag bis Freitag 13 bis 16 
Uhr und ab dem 21. November bis 
17 Uhr können hier Päckchen abge-
geben werden. Es werden einzelne 
Päckchen angenommen und auch 
gerne bereits in Umzugs- oder Pa-
lettenkartons verpackte. Hierbei 
ist es wichtig, dass die Anzahl der 
Päckchen auf den Kartons vermerkt 
ist. Anlieferungen außerhalb die-
ser Zeiten sind nach telefonischer 
Absprache unter 0170 / 99 80 940 
möglich. Die Lageradresse befi ndet 
sich im Aerolith Industriepark, Stif-
tung Kinderzukunft, Lagerhaus-
straße 7-9, 63589 Linsengericht-
Altenhaßlau. 
 

Ehrenamtliche Helfer aller 
Altersklassen willkommen

Wer Interesse hat mitzuhelfen, 
kann mit der Stiftung Kontakt per 
E-Mail Ehrenamt.Weihnachten@
Kinderzukunft.de oder Telefon 

06051 / 48 18 19 aufnehmen. Bei der 
Vielzahl an Aufgaben ist für jeden 
etwas dabei. Als ehrenamtliche/r 
Abholfahrer/in holen Sie beispiels-
weise Weihnachtspäckchen von 
Sammelstellen im Rhein-Main-Ge-
biet ab. Fahrzeuge werden von der 
Stiftung gestellt, es ist ausschließ-
lich ein Führerschein der Klasse 
B erforderlich. Abholfahrten sind 
auch mit dem Freund/der Freun-
din möglich. Als ehrenamtliche/r 
Bürohelfer/in vereinbaren Sie tele-
fonisch Abholtermine der Päckchen 
bei den Sammelstellen. Und als 
ehrenamtliche/r Helfer/in im La-
ger machen Sie die Pakete versand-
fertig, damit diese ihre Reise in die 
Zielländer antreten können.
 
Acht Lkws treten in den ersten zwei 
Dezemberwochen die Reise in die 

Zielländer an

In den Zielländern werden die Päck-
chen von Mitarbeitern, freiwilligen 
Helfern und Organisationen an be-
dürftige Kinder in Waisenhäusern, 
Behinderteneinrichtungen, Kinder-
gärten, Schulen, Krankenhäusern 
und Elendsvierteln verteilt. Die 
Religionszugehörigkeit der Kinder 
spielt dabei keine Rolle. Hand in 
Hand hat die Stiftung im letzten 
Jahr mit Kirchen unterschiedlicher 
Konfessionen und weiteren Organi-
sationen zusammengearbeitet, um 
die Päckchen trotz aller Widrigkei-
ten zu den Kindern zu bringen.

So werden die Transportkosten 
gedeckt

Eine freiwillige Kostenbeteiligung 
in Höhe von 4 Euro pro gespen-
detem Päckchen deckt einen Teil 
der Kosten für Zwischenlagerung, 
Verpackung, Treibstoff, Maut, 
Versicherungen und vieles mehr. 
Sie kann per PayPal oder Über-
weisung an die Stiftung gezahlt 
werden. Durch die stark gestie-
genen Transportkosten ist diese 
freiwillige Beteiligung aktuell be-
sonders wichtig. Wer sich an den 
übrigen Kosten beteiligen möchte, 
kann eine Spende mit dem Kenn-
wort Weihnachten auf das Konto 
der Stiftung bei der Commerzbank 
Hanau IBAN DE79 5064 0015 0222 
2222 00 überweisen.
 

Stiftung Kinderzukunft: 
Anerkannte, erfolgreiche Hilfe für 

Kinder in Not

Seit 35 Jahren bekämpft die hes-
sische Stiftung Kinderarmut ef-
fektiv. Mit eigenen Kinderdörfern 
sowie Schutz-, Ernährungs-, Ge-
sundheits- und Bildungsprojekten 
weltweit gibt sie Kindern, die einen 
schlechten Start ins Leben hatten, 
eine Zukunftsperspektive. In den 
Projekten der Kinderzukunft 
wachsen Kinder und Jugendliche 
unter guten Lebens- und Lern-
bedingungen gesund, geborgen 
und sicher auf und können dann 
als Erwachsene selbstständig ein 
menschenwürdiges Leben führen. 
Somit bekämpft die Stiftung Kin-
derzukunft Armut direkt dort, wo 
sie entsteht, und leistet gleichzei-
tig nachhaltige Entwicklungshilfe.
Mit kofi nanzierten Projekten, die 
mit Unterstützung des Bundes-
ministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ) und anderen Förderern 
durchgeführt werden, setzt sich 
die Kinderzukunft aktiv für die 
Verwirklichung der Rechte der 
Kinder ein.

Weitere Informationen unter 
www.Kinderzukunft.de. 
 

Spendenkonto

Stiftung Kinderzukunft 
IBAN: DE79 5064 0015 0222 2222 00

Commerzbank Hanau
Kennwort: Kinderzukunft PR 16

Ein Mädchen in Rumänien mit 
ihrem Weihnachtspäckchen. 
 Foto: Stiftung Kinderzukunft
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Tel.: 06104 – 49 70 90               
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E-Mail: zusteller@egro-direktwerbung.de

ZEITUNGSZUSTELLER
(m/w/d)

WIR SUCHEN SCHÜLER ALS

So besserst Du, 
Dein Taschengeld 

auf.

Tel.: 06104 – 49 70 90               
WhatsApp: 06104 – 49 70 90               

E-Mail: zusteller@egro-direktwerbung.de

ZEITUNGSZUSTELLER
(m/w/d)

WIR SUCHEN SCHÜLER ALS

So besserst Du, 
Dein Taschengeld 

auf.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13
Jahren am Wohnort. Bei Interesse
melden: 06104-49700

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller.
5% online Rabatt + Lieferung
bundesweit
03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mode-
schmuck, Teppiche, Brücken, Krü-
ge, Münzen, Bernstein, Silber aller
Art, Silberbesteck, , Leder- und
Krokotaschen, Antiquitäten, Mes-
sing, Gardinen, Möbel, Schallplat-
ten, Zinn, Ferngläser, Puppen,
Briefmarken. Kompl. Nachlässe
aus Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung u. Wertschätzung.
Zahle bar vor Ort. Täglich: 7.30 -
21 Uhr, auch am Wochenende.
 069 - 59772692 Ich reinige und/oder repariere

Ihre Dachrinne. Zuverlässig
 0174 8386162

40-jährige Pflegehelferin aus Un-
garn sucht neue Betreuungsstel-
le in Privathaushalt! Ich betreue
seit vielen Jahren ältere Menschen
Daheim. Weder trinke ich Alkohol
noch rauche ich Zigaretten. Nur
Langfristig! Bitte nur seriöse Anfra-
gen! � 0621 - 18060334, 01579 -
2452024

Herr Leibniz kauft an: Pelze aller
Art, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Uh-
ren, Perlen, Modeschmuck,
Bernsteinschmuck, Perücken,
Puppen, Leder- und Krokota-
schen, Figuren, Eisenbahnen,
Ferngläser, Bleikristalle, Klei-
dung, Orden, Gobelin, Messing,
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krü-
ge, Teppiche, Porzellan, Schall-
platten, Nähmaschinen, Schreib-
maschinen, Bücher, Möbel, Gar-
dinen, auch Haushaltsauflösun-
gen, kostenlose Beratung und
Anfahrt sowie Werteinschät-
zung. Zahle absolute Höchstprei-
se, 100% seriös und diskret, Bar-
abwicklung vor Ort von Mo. - So.
8.00 - 20.00 Uhr
� 06104 / 9879935
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· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

„Der Hund ist ein 
Begleiter, der uns 
daran erinnert, 
jeden Augenblick 
zu genießen.“

Marla Lennard

Fo
to

: p
ix
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ay

Tiere der Woche

Zule
Hoff nungsvolle Tierblicke e. V.

HTB (PM). Zule möchte am liebsten 
überall dabei sein. Er liebt seine Men-
schen über alles. Vor allem Kindern. 
Mit Hündinnen kommt er sehr gut 
klar - mit Rüden auch, wenn Sie nicht 
zu dominant sind. Zule ist 3 Jahre alt, 
40 cm groß und wiegt 13 kg. Er ist ge-
impft, gechippt und kastriert.  Foto: HTB

Weitere Informationen unter 
Ho� ungsvolle Tierblicke e.V.

www.htb-ev.de

Tel. 06068-4785493 oder 
0162 - 2939838

Ronaldo
TSV Seligenstadt e.V.

SELIGENSTADT (PM).  Ronaldo möch-
te nicht gerne alleine sein.
Ronaldo kommt aus dem Haushalt 
einer sog. Animal Hoarderin. Dort 
lebte er mit 12 weiteren Katzen auf 
30 qm. Er ist sehr lieb, verschmust 
und verspielt. Ronaldo ist zudem 
sehr schlau und weiß, wie er be-
kommen kann, was er will. Er ist gut 
geeignet für Familien mit Kindern. 
Ronaldo verträgt sich hervorragend 
mit anderen Katzen und kann gut zu 
zweit oder zu einer anderen Katze 
hinzu vermittelt werden. Er ist rei-
ner Wohnungskater. Ronaldo könnte 
auch alleine leben, aber dann nur mit 
Menschen, die viel Zeit zuhause ver-
bringen. 

Mehr Infos über den 1 ½ jährigen 
Kater erhalten erhalten Sie beim 
Tierschutzverein Seligenstadt u.U. 
e.V. auf der Homepage: https://
tsvseligenstadt.de; per Tel.: 06182-
26626 ODER auch gerne per Mail: 
info@tsvseligenstadt.de. Fotos: TSV
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VerschiedenesEssen und TrinkenEssen und TrinkenAus der Region
Hochmodern trainieren mit Künstlicher Intelligenz

Fitnesscenter VitaNova feiert 30-jähriges Bestehen und ist auf allerneuestem Stand

SELIGENSTADT (AH). Künstliche 
Intelligenz (KI) ist seit einiger 
Zeit in aller Munde und jetzt hält 
sie auch Einzug in das Fitness und 
Rückenzentrum Vita Nova, um das 
Training noch besser an die Be-
dürfnisse des Einzelnen anpassen 
zu können. Anlässlich des 30-jäh-
rigen Jubiläums hat sich das Fit-
nesscenter Vita Nova mal wieder 
neu erfunden. 

Stetig arbeitet Inhaber und Ge-
schäftsführer Günter Agsten 
daran, das Unternehmen in den 
Dienst der Menschen und ihrer 
körperlichen Gesundheit zu stel-
len. Gemeinsam mit seinem neuen 
Studioleiter Friedrich Klucke ar-
beitet der Unternehmer unermüd-
lich daran, durch Fitness- und Ge-
sundheitstraining den Menschen 
dabei zu helfen Muskeln aufzubau-
en, Fett abzubauen, beweglicher 
und widerstandsfähiger zu wer-
den. Durch altbewährte wie auch 
modernste Trainingsmethoden 
trainieren Menschen im Alter von 
14 bis weit über 80 Jahren Woche 
für Woche, Tag für Tag daran ihre 
Ziele zu erreichen. „Wir hatten 
hier immer die neuesten Geräte 
und das soll so auch bleiben“, er-
klärt Agsten. 

Neueste Errungenschaft sind die 
Geräte der Firma Egym, die für 
jede Altersklasse ein KI gestütz-
tes individualisierte, optimale 
Trainingsgestaltung ermöglicht. 
Die Geräte vereinen modernste 
Technologie und aktuellste wis-
senschaftliche Erkenntnisse mitei-
nander. Das Training an den Gerä-
ten der Firma Egym wird sogar von 
den Krankenkassen bezuschusst. 
Das hochmoderne eGym-Zirkel-
training stellt ein ganzheitliches 
Krafttraining für den gesamten 
Körper dar. Jedes Gerät wird zu-
nächst von einem Trainer indivi-
duell eingestellt, wobei die spezi-
fi schen Einstellungen auf einem 
persönlichen Transponder gespei-
chert werden, der jedem Nutzer 
zugewiesen wird. Dies ermöglicht 
eine automatische Anpassung der 
Geräte an die Bedürfnisse eines 
jeden Einzelnen, was Zeit spart 
und die Effektivität des Trainings 
steigert, während das Risiko von 
Unter- oder Überforderung mini-
miert wird. Warum es wichtig ist, 
seine Muskeln zu trainieren und 
wie die Egym-Geräte dabei helfen, 
erläuterte ausführlich der Fitnes-

sexperte Angelo Singh von der 
Firma Egym bei einem Vortrag, 
zu dem über 160 Interessierte er-
schienen waren. Gespannt lausch-
ten die Zuhörer im vollgepackten 
Kursraum den Worten des 36-Jäh-
rigen, der es selbst geschafft hat, 
durch regelmäßiges Training 50 
Kilogramm abzunehmen und 
sämtliche Medikamente absetzen 
zu können. Gerade die Sarkope-
nie, oftmals als Muskelschwund 
durch das Altern bezeichnet, wird 
hier im Vita Nova bekämpft und 
die neuen Geräte mit einer KI, die 
das Training je nach individuellen 
Voraussetzungen und das gewähl-
te Ziel , sei es Muskelaufbau, allge-
meine Fitness, Gewichtsabnahme 
oder Reha, gestaltet. 

Schon im Alter von 25 bis 30 Jah-
ren beginnt beim Menschen der 
Muskelabbau und mit fortschrei-
tendem Alter beschleunigt sich 
dieser Verlust, insbesondere nach 
dem 60. Lebensjahr, wenn man 
nicht aktiv wird. Meistens wird 
man erst darauf aufmerksam, so 
der Referent, wenn es in späteren 
Jahren irgendwo wehtut und es 
führt dann in späterem Alter zum 
Verlust von Beweglichkeit und da-
mit von Lebensqualität, besonders 
wenn man zum Pfl egefall wird. 
Abnehmende Muskelmasse führt 
nicht nur zu einer Abnahme der 
körperlichen Leistungsfähigkeit, 
sondern kann besonders im hö-
heren Alter auch das Risiko von 
Stürzen und Frakturen erhöhen,. 
Sarkopenie ist auch eng mit an-
deren Gesundheitsproblemen wie 
Osteoporose, Diabetes und Fett-
leibigkeit verbunden. Mangelnde 
körperliche Aktivität und ein inak-
tiver Lebensstil sind Gründe, die 
zur Verschlechterung der Muskel-
masse beitragen. Eine Möglich-
keit, das zu verhindern, ist 
regelmäßige Bewegung: 
Neben Krafttraining ist 
auch aerobes Training 
wichtig, um die allge-
meine Gesundheit 
und die Muskelmas-
se zu fördern. Die 
Egym-Geräte mit 
der KI EGYM+ hel-
fen dabei, das indivi-
duelle Ziel möglichst 
effektiv zu erreichen.
 Fotos: ah

Begrüßung der zahlreichen Zuhörer beim 
Vortrag durch Inhaber Günter Agsten

Studioleiter Friedrich Klocke demonstriert die 
Funktion der neuen Geräte

Fast alles Geräte waren zur Zeit der Fotoaufnahme schon vorhanden. Ab dem  
1.November wurden die Termine vergeben und die Egym-Geräte genutzt.


